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Von Publishing 1.0 zu Publishing 3.0

Fotosatz und EBV
●● Erste Digital- und ●
Computertechnologie

Desktop-Publishing
●● Mac mit grafischer●
Benutzeroberfläche
●● Adobe PostScript
●● Aldus PageMaker

Publishing 3.0
●● Internet als Prozess
optimierungs-Plattform
●● XML
●● Standards: PDF/X, PSO



Fotosatz und EBV
●● Manuscript
●● Dia

Desktop-Publishing
●● Text-Dateien
●● Bild-Dateien
●● Übermittlung per Disket-
te, Leonardo etc.

Publishing 3.0
●● Datenbanken speisen 
dynamisches Publishing: 
ERP, CRM, Asset-Ma-
nagement etc.

Von Publishing 1.0 zu Publishing 3.0



Publishing klassisch: Heavy-Metal-dominiert

Das Drucken steht im Zentrum des Workflows. Der Kunde soll die Kreise der Jünger 
Gutenbergs möglichst wenig stören und brav der Vorstufe zudienen, die dann wieder 
den Druck bedient.



Publishing 3.0: Der Kunde im Zentrum

Der Kunde rückt ins Zentrum des Geschehens. Seine Datenbanken speisen die Publi-
shing-Lösungen mit Inhalten und über webbasierte Benutzerschnittstellen ist er fest in 
die einzelnen Prozesse eingebunden und kontrolliert diese.
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Der Kunde als treibende Kraft der Publishing-Prozesse
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Kunde
•	 ERP
•	 CRM
•	 Bild- und 

Text-Assets

Nachstufe
•	 Digitaldruck
•	 Offsetdruck
•	 Weiterverar-

beitung



Publishing-3.0-Lösungen
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●● Datenbank-Publishing 
●● Crossmedia-Publishing, Single-
Source-Publishing und Multi-Channel-
Publishing
●● Content-Management-Systeme
●● PIM-Systeme (Product Information 
Management) 
●● Media Asset Management
●● Team-Publishing und Corporate-Publi-
shing mit Redaktionssystemen
●● Management-Informations-Systeme
●● Variabler Digitaldruck und Transpromo 
●● Printing-on-Demand
●● Web-to-Print
●● Drucksachen-Webshops



Kennzeichen Publishing 3.0

●● Prozessorientiert: Dynamische Prozesse statt Einbahn-Workflows.

●● XML-basiert: Bei der Interaktion zwischen den einzelnen Prozessen spielt XML als 
Basis für standardisierte Schnittstellen eine Schlüsselrolle.

●● Datenbankgetrieben: Inhalte (Assets) werden in Datenbanken verwaltet und von 
dort dynamisch in die Publishing-Prozesse eingespeist.

●● Internetgestützt: Die Möglichkeiten, das Internet als Prozessoptimierungsplattform 
für Publishing-Prozesse zu nutzen, werden voll ausgeschöpft.

●● Kundenzentriert: Der Kunde rückt ins Zentrum des Geschehens. Seine Datenban-
ken speisen die Publishing-Lösungen mit Inhalten und über webbasierte Benutzer-
schnittstellen ist er fest in die einzelnen Prozesse eingebunden.



Thesen zur Publishing-3.0-Revolution
●● Automatisierungs-Schub lässt viel der bisherigen Wertschöpfung der grafischen In-
dustrie wegbrechen.

●● Ein grosser Teil der verbleibenden Wertschöpfung wird zum Kunden verlagert.

●● Drucksachen-Webshops bringen das Preisgefüge massiv ins Rutschen: Eine Druck-
sache kann nur noch dort zu konkurrenzfähigen Preisen produziert werden, wo die 
Produktion industrialisiert ist, also hochgradig automatisiert. Das heisst in vielen Fäl-
len mit Digitaldruck-Flotten oder im Offset als Teil einer Sammelform auf einer gross-
formatigen Maschine!

●● Kleine Drucksachendienstleister werden daher im Interesse ihrer Kunden gezwun-
gen sein, Druckjobs als Broker weiterzuvermitteln.

●● Es wird auch in Zukunft ein Kundensegment geben, welches die Dienstleistung einer 
fachmännischen, persönliche Beratung vor Ort schätzt und eine angemessene Mar-
ge auf die Handelsware «Drucksache» verschmerzen wird!



Das Phänomen Vistaprint
Die Internet-Druckerei schlechthin:
●● Jährlich 9 Millionen aktive Kunden
●● Über 1,5 Millionen Neukunden pro 
Quartal
●● 57 000 Bestellungen pro Tag
●● 20 lokalisierte Websites; Bestel-
lungen aus 120 Ländern
●● Zentrale Produktion in Kanada 
und den Niederlanden (Venlo)
●● Entwicklung in Winterthur
●● Sammelformen mit 142 Visiten-
karten, 52 Postkarten oder 9 
Briefbögen/Flyer



Vistaprint: Beispiel Visitenkarten

Das Motto der an der amerikani-
schen Wachstumsbörse NASDAQ 
kotierten Firma lautet ganz lapidar: 
Best printing, best price.
●● 250 Visitenkarten für CHF 24.00
●● Porto 6.00 für Lieferung innert 21 
Tagen
●● Porto 16.00 für Lieferung innert 7 
Tagen.



Konsequentes Cross Selling!



Pixart.it: Die Digitaldruck-Fabrik in Venedig

Matteo Rigamonti: «Wir sind quasi die Ryanair der 
Druckindustrie. Die haben alles identische Flugzeuge 
mit gleichen Ersatzteilen und gleichen Anforderungen 
ans Personal. So lässt sich eine Flotte sehr effizient 
und einfach managen.»

●● 6 HP Indigo Press 7000; bestellt an Drupa 2008
●● 15 Roland SJ3 Soljet
●● 7 Cutter-Systeme von Zünd
●● 1 Océ Arizona, noch ...



●● 15 Roland SJ3 Soljet 
parallel im Einsatz.
●● Jedes Geräte produ-
ziert 12 m2 pro Stunde 
während über 20 Stun-
den am Tag.
●● Austausch der Gerä-
te nach einem halben 
Jahr.
●● Die Geräte sind jeweils 
nach drei Wochen 
amortisiert!

Pixart.it: Die LFP-Flotte



Es gibt viele 
Nischen!



Die Chance nutzen!
Ich persönlich bin überzeugt, dass die mit Publishing 3.0 verbundene Revolution eine 
Chance sowohl für die Kunden als auch für die Publishing-Dienstleister darstellt, die 
sich den neuen Herausforderungen stellen.

Das war schon beim ●
Publishing 1.0 und 2.0 so ...

Chance
Publishing 2.0



Publishing 3.0 und Ihre Vision der 
Zukunft des Publishings?

?


